
KURZBEWERTUNGEN

Schumann, Davidsbündlertänze
op. 6, Fantasiestücke op. 12; Mur-
ray Perahia (Klavier); (AD: [P]
1973)
CBS CDMK 76202 (WD: 56'05")
ADD
Schumann, Sinfonische Etüden
op. 13, Etüden op. posth., Papil-
lons op. 2; Murray Perahia (Kla-
vier); (AD: 1976) '
CBS CD MK 76635 (WD: 45'19")
ADD

Perahia erweist sich als Lyri-
ker, der die Stimmungen und
Klangeigentümlichkeiten dieser
Charakterstücke liebevoll nach-
zeichnet. Die pianistischen Expe-
ditionen Schumanns und ihr
technischer Aplomb werden hier
eher zurückgenommen; bei den
„Davidsbündlern" herrscht kein
Vormärz-Aufruhr, sondern man
schunkelt nur ein wenig. Schönes
Piano-Spiel in den nachgelasse-
nen Etüden, erfreulich präsentes
Klangbild. H.L.

Sibelius, Violinkonzert op. 47,
Bartdk, Violinkonzert Nr. 2; Phil-
adelphia Orchestra, New York
Philharmonie, Isaac Stern (Violi-
ne), Eugene Ormandy, Leonard
Bernstein; (AD: [P] 1970, 1958)
CBS CD MYK 44873 (WD:
65'41")ADD

Wem sich bisher Bartöks zwei-
tes Violinkonzert nicht erschlos-
sen hat, könnte diese CD neue
Perspektiven eröffnen. Stern prä-
sentiert sich im Zenit seines Kön-
nens, kompromißlos in jeder Hin-
sicht, mit zwingender Rhetorik,
klanggewaltig bis zur heiseren
Rauheit und mit sicherem Gespür
für die transparente, übergrei-
fende Darstellung komplexer
Formzusammenhänge. Auch die
vibrierende, rhythmisch ausge-
reizte Sibelius-Darstellung bean-
sprucht Referenzstatus. Frisches
Klangbild auch bei Bartök. N.H.

Scriabin, Klavierkonzert op. 20,
Le Poeme de l'extase, Prome-
theus; V. Ashkenazy (Klavier),
Ambrosian Singers, London Phil-
harmonie Orchestra, Cleveland
Orchestra, Lorin Maazel; (AD:
1971,1967)
Decca CD 417 252-2 (WD:
66'24") ADD

Die LP mit Scriabins Klavier-
konzert und der späten, gesamt-
kunstwerklichen „Prometheus"-
Studie wurde für die CD-Reprise
um Maazels amerikanische
„Poeme"-Einspielung ergänzt.
Die durchschlagskräftigen, farb-
intensiven Aufzeichnungen von
1971 passen zur großen „Extase"-
Übung, wodurch auf einer Veröf-
fentlichung wichtige Aspekte der
Scriabin-Ästhetik abgedeckt
werden. Die Version von op. 20
behauptet ihre Spitzenstellung
im Katalog. P.C.
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C. Stamitz, Klarinettenquartette
op. 19/1-3; Eduard Brunner (Kla-
rinette), Gottfried Schneider
(Violine), Adelheid Baader (Vio-
la), Helmut Veihelmann (Violon-
cello); (AD: 1985)
Koch-Schwann CD 310 003 Hl
(WD: 43'47") DDD

Es war Zeit für eine Gesamt-
aufnahme der drei Klarinetten-
quartette von Carl Stamitz, frü-
hesten Beispielen der solistisch
virtuosen wie melodisch einfalls-
reichen Verwendung des damals
neuen Instruments. Die aus den
Originalstimmen in der Library
of Congress in Washington ge-
spielten drei Werke erfahren in
dieser mit dem Bayerischen
Rundfunk koproduzierten Auf-
nahme durch Eduard Brunner
und seine Streicherkollegen eine
temperamentvolle, alle Klang-
schönheiten der Stücke ausko-
stende Darstellung. D.St

L'HISTOIRE o- SOLDAT

DIGITAL AUDIO

Strawinsky, Die Geschichte vom
Soldaten (Gesamtaufnahme);
Ensemble instrumental de Basse
Normandie, Dominique Debart,
Georges Descrieres (Erzähler);
(AD: 1988)
Forlane/Koch-Schwann CD
16580 (WD: 60'3 7") DDD

Nach Streichung der Boulez-
Aufnahme endlich wieder eine
Alternative zur derzeit einzigen
Gesamteinspielung, jedoch in der
französischen Originalsprache,
die Georges Descrieres von der
Comedie Frangaise äußerst wir-
kungsvoll einsetzt. Das von De-
bart geleitete Instrumentalen-
semble steht dem Erzählerpart
und dem ungenannten Soldaten
in nichts nach. Allerdings lebt
diese präsente Aufnahme vom
komödiantischen Effekt, womit
die Idee des Werkes gegenüber
dem Extrakt der üblichen neun-
teiligen Suite ungeschmälert ver-
wirklicht wurde. G W.

o
DIGITAL ÖUDID

Villa-Lobos, Konzert für Gitarre
und kleines Orchester, 12 Etüden
und fünf Präludien für Gitarre;
Narciso Yepes (Gitarre), London
Symphony Orchestra, Garcia Na-
varro; (AD: 1971,1976)
DG CD 423 700-2 (WD: 74'22")
ADD

Julian Breams Einspielungen
der Etüden, Präludien und des
Konzerts von Villa-Lobos gelten
als Referenz-Aufnahme für diese
Hohe Schule moderner Gitarren-
kunst. Die vorliegende Zusam-
menstellung derselben Stücke
mit Yepes gibt Gelegenheit, die
Quintessenz des Gitarrenwerks
Villa-Lobos' in ebenbürtiger
technischer Meisterschaft, mit
Brillanz und großem Einfüh-
lungsvermögen in die Klangwelt
des Brasilianers zu erleben. Die
Solostücke faszinieren durch den
Reichtum der Farbschattierun-
gen. D.St.
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Vivaldi, Kantaten Amor hai vinto
RV 651, Fonti del pianto RV 656,
All'ombra di sospetto RV 678,
Sonaten RV 52, 40, 48; Accade-
mia Claudio Monteverdi, Hans
Ludwig Hirsch (Clavicembalo);
(AD: 1986)
Frequenz/Divox CD 021-012
(WD: 64' 08")DDD

Der Virtuosität Vivaldis ent-
spricht die der Interpreten. Wie
Tania d'Althann mit einem glas-
klaren, geschmeidigen, nur ganz
dezent vibrierenden Sopran (und
apart unitalienischem Gaumen-
R) die Basso-continuo-Kantaten
meistert, ist die reine Hörlust. In
„All'ombra" brilliert dazu im
Duett Bernhard Böhm (barocker
flauto traverso, auch in RV 48).
Susanne Schaffert (flauto dolee,
RV 52) und Claudio Ronco (Ba-
rock-Cello, RV 40 und Continuo)
stehen ihr nicht nach. Hans Lud-
wig Hirsch am Cembalo ist das
Kraftzentrum dieses veneziani- i
sehen Äff ettuoso. hg

The Winter Trombone: Werke
von Vivaldi, Milhaud, Larsson
und Pöntinen; Christian Lind-
berg (Posaune), New Stockholm
Chamber Orchestra, OkkoKamu;
(AD: 1987)
BIS/Disco-Center CD-348 (WD:
54 '55") DDD

Christian Lindberg, der schwe-
dische Posaunen-Tausendsassa,
überrascht immer wieder. Zuletzt
bei der „Criminal Trombone"
(BIS CD-328) u.a. mit Schuberts
„ Arpeggione" (erster Satz!), dies-
mal mit der „Winter-Posaune".
Dabei handelt es sich um Origi-
nales und um Bearbeitungen, die
mehr sind als nur ein Gag: Vival-
dis „Winter" aus op. 8 (notenge-
treu mit Solo-Posaune!), ein Obo-
en-Konzert Telemanns, Milhauds
originales „Winter"-Concertino,
ein anderes von Larsson, zuletzt
Pöntinens Stimmungsbild „Blue
Winter" eigens für diese Platte.

D.St.
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Historische Auf führungs-
Praxis: Exemplarisch
verwirklicht.

Monteclair, Kantaten: La mort de Di-
don, II Dispetto in Amore, Le Triomphe
de 1' Amour, Morte di Lucretia, Pyrame et
Thisbe; Ensemble Les Arts Florissants,
William Christie;
harmonia mundi France/Helikon CD
901280 (WD: 75'15")DDD
Aufnahmedatum: 1988
Klangbild: Sehr klar, gute Raumwir-
kung, transparent.
Fertigung: Gut.

Das Ensemble Les Arts Florissants erkun-
det in dieser Einspielung - wie schon oft -
„weiße Flecken" des Repertoires. Monte-

clair (1667-1737) war der bedeutendste fran-
zösische Komponist zwischen Lully und Ra-
meau. Er wirkte als Baßviola-da-gamba-
Spieler, Theoretiker und Lehrer. Seine Schrif-
ten zur Musik gelten heute als ein wichtiger
Wegweiser zur Aufführungspraxis um 1700 in
Frankreich. Monteclairs Kantaten sind (wie
der Komponist selbst schrieb) halb episch,
halb dramatisch und besonders typisch für die
französische Form der Sprachvertonung: wie
in einer Erzählung wechseln kurzfristig Stim-

mungen, tonmalerische Wirkungen, Tonarten
und Tempi.

Christie verdeutlicht diesen Aufbau, indem
er die gesamte musikalische Gestaltung der
Sprache unterordnet. Sein Ensemble trifft mit
bewunderungswürdiger Sensibilität jede
Stimmungsschwankung, jede Affekt- und
Tempoänderung. Das Gewicht und die Bedeu-
tung der Einzelnote wird hier ernst genom-
men. Die Instrumentalisten verstehen es, den
Klangfarbenreichtum der alten Instrumente
zur Geltung zu bringen. Besonders schön ist
der weiche Ton der Traversflöte. Klangmale-
rei wie das Gewitter in „La mort de Dido"
wird nie vordergründig als Effekt, sondern als
musikalische Struktur gestaltet. Die Soprani-
stin Agnes Mellon beherrscht sehr einfühlsam
den affektgemäßen Einsatz von Verzierungen.
Faszinierend ist, wie schattierungsreich,
gleichsam hingehaucht der Countertenor Ge-
rard Lesne die Aria „Dolce in vista" singt! So
entsteht insgesamt eine sehr feine, von ruhi-
gem Atem bestimmte und doch spannungsvol-
le Aufführung, die wohl exemplarisch ge-
nannt werden kann.

Franzpeter Messmer

FonoForum-
Stern des
Monats
März.
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Norbert Kling, 5300 Bonn
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Dr. K.M. Müller, 6634 Wallerfangen
Dr. G. Nitsch, 6114 Gross-Umstadt
Paul Pöhler, 5000 Köln
Harry Sommer, 8150 Holzkirchen
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